
News 26. August 20114

All about

Sourcing

Die Schuldenkrisen in Europa und den
USAbringen die Finanzmärkte weltweit

in Turbulenzen. Standard & Poor hat Zweifel
an der Fähigkeit Washingtons, die massive
Staatsverschuldung in den Griff zu bekom-
men und stuft die Kreditwürdigkeit der USA
von der Bestnote herab. Für spanische und
italienische Staatsanleihen sind über 6% Zin-
sen fällig, deshalb kauft die EZB zur Beruhi-
gung der Märkte diese Anleihen auf. Und
schon wird mit Frankreich der nächste Pleite-
kandidat ins Spiel gebracht. Offenbar sind die
Marktteilnehmer von den politischen Lösun-
gen nicht überzeugt. Die bisherigen geldpoli-
tischen Maßnahmen waren alle gut gemeint,
haben für die Märkte aber offensichtlich nicht
die richtigen Signale gesetzt. Jetzt treiben die
Finanzmärkte die Regierungschefs vor sich
her. Der Euro wird uns zwar als Garant für
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Exporterfolg und Wohlstand verkauft – seine
Stabilitätskriterien werden aber immer weiter
aufgeweicht. Deshalb hat die Gemeinschafts-
währung in den vergangenen Monaten gegen-
über Gold, Schweizer Franken, oder Polni-
schem Zloty oder Schwedischer Krone mas-
siv an Wert verloren. Ein Blick in diese Län-
der zeigt: Sie haben keinen Euro, aber eine
starkeWirtschaft. Das entscheidende Erfolgs-
kriterium ist also nicht der Wechselkurs des
Euro, sondern eine starke Konjunktur.
Durch die Schuldenkrise ist die Diskussion

um den Ausstieg aus der Atomkraft in
Deutschland in den Hintergrund gerückt. Der
Bundestag hatte am 30. Juni beschlossen, die
letzten Atomkraftwerke in Deutschland bis
2022 stillzulegen. Bundespräsident Christian
Wulff setzte die bereits von Bundestag und
Bundesrat beschlossene Änderung des Atom-
gesetzes durch seine Unterschrift Anfang Au-
gust in Kraft.
Diese Entscheidung wurde von den Indus-

trieverbänden mit unterschiedlichen Reaktio-
nen aufgenommen: Die energieintensiven
Industrien in Deutschland appelieren: Die In-
dustrie ist auf eine sichere Energieversor-
gung zu wettbewerbsfähigen Preisen ange-
wiesen. Industrielle Produktion ist in vielen
Bereichen naturgemäß mit einem hohen
Energiebedarf verbunden. Energie ist für die
Unternehmen ein wesentlicher Kosten- und
Wettbewerbsfaktor und entscheidet mit darü-
ber, ob sich Unternehmen mit hiesiger Pro-

duktion im internationalen Wettbewerb be-
haupten können.
Bei einer Umfrage des Branchendienstes

„KI – Kunststoff Information“ äußerten sich
die Befragten überraschend deutlich. Insge-
samt 83 Prozent halten den Atomausstieg für
richtig, wovon 44 Prozent die Entscheidung
als zwar richtig, jedoch risikobehaftet beur-
teilen. Die anderen 39 Prozent vertreten die
Ansicht, dass sich positive und negative Ef-
fekte ausgleichen würden. Weitere neun Pro-
zent der Befragten sehen den Ausstieg als
falsch an, halten jedoch die Belastungen für
verkraftbar. Acht Prozent der Befragten hal-
ten die Entscheidung für falsch und erwarten
eine massive Gefährdung des Standortes
Deutschland.
Bislang hat sich die sichere Energieversor-

gung als Vorteil des Industrielandes Deutsch-
land erwiesen. Die Trumpfkarte „Energiesi-
cherheit“ muss angesichts der Energiewende
ganz besonders gehütet werden. Auf diesem
Feld sehen die Unternehmen laut einer Um-
frage des DIHK inzwischen starken Hand-
lungsdruck. Während die Unternehmen die
Energiesicherheit vergleichsweise gut be-
werten (Note 2,7), entwickelt sich die Höhe
der Energiekosten zunehmend zu einem
Standortnachteil (Note 4,2). Die Industrie-
unternehmen brauchen eine verlässliche
Energieversorgung zu bezahlbaren Preisen,
andernfalls haben sie einseitige Nachteile am
Standort Deutschland.

Verschiedene Studien bele-
gen, dass Nachholbedarf

bei der Qualifizierung im Ein-
kauf besteht. „Das erforderliche
Einkaufs-Know-how vermitteln
wir in einer neuartigen Kombi-
nation von eLearning und Prä-
senzseminaren, mit der wir neue
Maßstäbe setzen“, kündigt An-
dreas Pohle, Leiter der neu ge-
gründeten Procurement Acade-
my, an. Das Training umfasst al-
le Bereiche des operativen und
strategischen Einkaufs.
Basiswissen wird in interakti-

ven eLearning-Modulen ange-
boten, die die benötigten Kennt-
nisse in minimaler Zeit vermit-
teln sollen. „Wir legen großen
Wert auf Praxisorientierung.
DieseAnforderung haben die Einkäufer immer als
Erstes“, erläutert Pohle. Die Teilnehmer können
Themen entsprechend ihrer Vorkenntnisse aus-
wählen und flexibel nach eigenem Zeitplan und
im eigenen Lerntempo bearbeiten. Das Resultat ist
die Vermittlung vonWissen ohne langeAbwesen-
heitszeiten.
Darauf aufbauend bietet die Procurement Aca-

demy zurVertiefung einzelner Themen Präsenzse-

minare an. Diese Seminare wer-
den in Zusammenarbeit mit Ein-
kaufspraktikern unter der fachli-
chen Leitung von Prof. Dr.Wer-
ner Hug von der Fachhochschu-
le Südwestfalen durchgeführt.
Individuelles Coaching durch

erfahrene Einkaufsfachleute für
unternehmensspezifische Fra-
gestellungen oder den Fein-
schliff bei der Umsetzung run-
det dasAngebot ab.
„Mit eLearning können wir

mit wenig Geld bei vielen Mit-
arbeitern viel erreichen, damit
genug Budget für unterneh-
mensspezifische Seminare und
Coaching-Maßnahmen übrig
bleibt,“ so Pohle.
Die Procurement Academy

ist ein Joint Venture der Einkaufsberatung
a.m.consult der auf die Entwicklung von eLear-
ning im Einkauf spezialisierten SiPMund Profes-
soren mehrerer Fachhochschulen. Alle Partner
bringen ihre langjährigen Erfahrungen im Einkauf
in die ProcurementAcademy ein.
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DieDr. Ing. h.c. F. PorscheAG, Stutt-
gart, hat im Porsche Werk Leipzig

ihre zehn besten Lieferanten des
vergangenen Jahres mit dem
Porsche Supplier Award 2011
ausgezeichnet. Den ersten Preis
bekam die Hella KGaA Hueck
& Co. aus Lippstadt, die innova-
tive Scheinwerfersysteme für den Sportwagen-
hersteller fertigt.WeitereAuszeichnungen für ih-
re erbrachten Spitzenleistungen erhielten in der
Kategorie Produktionsmaterial: Aisin AW Co.,
Ltd., Takane, Fujiicho, Anjo City, Aichi, Japan,
Benteler Automobiltechnik GmbH, Paderborn,
Eberspächer GmbH & Co. KG, Neunkirchen,
GKN Driveline Deutschland GmbH, Offenbach,
Plastic OmniumAuto Exterior S.R.O., Levallois,
Frankreich, Schaeffler Technologies GmbH &
Co. KG, Herzogenaurach und Willi Elbe Ge-
lenkwellen GmbH & Co. KG, Tamm. Für die
Kategorie Nicht-Produktionsmaterial wurden
ausgezeichnet: Witron Logistik + Informatik
GmbH, Parkstein. Der Preis in der Kategorie
Logistikdienstleistungen ging an: BLG Auto-
mobile Logistics GmbH & Co. KG, Bremen.
Uwe-Karsten Städter, Leiter des neu geschaf-

fenen Vorstandsressort Beschaffung der Porsche
AG, forderte die Zulieferer auf, dazu beizutragen,
dass Porsche auch in Zukunft Höchstleistungen
in Qualität und Liefertreue erbringen kann.

In Distributions- und Abhol-Lagerbereichen,
wo Stapler für die letzten Meter der Ware bis

zum LKW eingesetzt werden, lassen sich mit
Hilfe vonMowis und den an Staplern montierten
Multifunktionsterminals alle Buchungen direkt
bei der Übergabe der Waren an die Kunden erle-
digen. Erforderliche Berechnungen sowie Plau-
sibilitäts- bzw. Fehlerprüfungen werden sofort
im MDE-Gerät durchgeführt. Eine Bestätigung
durch Unterschrift des Kunden kann papierlos
direkt auf das Touchpanel des Displays erfolgen.
Mit dem integrierten Belegdrucker können bei
der Warenübergabe 80 mm breite Lieferscheine,
Rechnungen oder Quittungen ausgedruckt wer-
den. Die Lösung ist für den Online- und auch für
den Offline-Betrieb geeignet und erlaubt optio-
nal sogar die drahtlose Anbindung von Laser-
scannern via Bluetooth. Die Kommunikation mit
dem ERP-System erfolgt über WLAN und/oder
über das Mobilfunknetz (GPRS).
In Verbindung mit modernen Handcomputern

und mobilen Druckern bewältigen Fahrer mit
dem mobilen Warenwirtschaftssystem den ge-
samten Erfassungsaufwand ihrer Lieferungen,
Retouren und Rücknahmen papierlos. Zum Ab-
schluss des Kundenbesuchs kann der Fahrer Lie-
ferschein, Retouren- und Zahlungsbelege mit ak-
tuellen Daten ausdrucken und alle Angaben zur
späteren Übergabe an das zentrale Warenwirt-

schaftssystem des Unternehmens speichern.
Auch diverse Betriebsdaten der Tour, wie Stand-
und Fahrzeiten, Entfernungen etc., werden er-
fasst und stehen zur Auswertung bereit. Schnitt-
stellen zu den gängigen Warenwirtschaftssys-
temen sind vorhanden.
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